
Der 
Thüringische Fränkische 

Schieferofen

Vor 300-400 Millionen Jahren entstand in unserer 
schönen Heimat ein Gestein, das in heutiger Zeit 

zu einem beliebten Baumaterial geworden ist.
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Der Lotharheiler Schiefer

Es handelt sich um einen Tonschiefer, der in erster 
Linie aus den Mineralien Muskowit, Chlorit und 
Serizit sowie einem hohen Quarzanteil besteht.

Seit zirka 300 Jahren wird in Lotharheil Schiefer 
abgebaut. 
Es ist übrigens, dass noch einzige in Bayern 
bestehende Schieferbergwerk.

Schiefer ist ein sehr vielseitiges Material, das für 
unterschiedliche Zwecke eingesetzt wird. 
Zum Beispiel: Dachschiefer, Mauersteine, 
Fassadenverkleidung, Abdeckplatten, Fußböden, 
Elemente zur Gartengestaltung, Schmuck, 
Wohnaccessoires und vieles mehr.

Natürlich wurden auch immer schon Einzelteile in 
Kamin und Ofenbau verwendet. Einen 
Schieferofen gab es nach unseren Recherchen 
allerdings noch nie.

Der Thüringische Fränkische Schieferofen

Es handelt sich um ein heimatverbundenes 
deutsches Produkt, das eine sehr gute Ökobilanz 
aufweist. Mit geringer Brennstoffmenge erzielen 
wir eine langanhaltende Strahlungswärme. 
Der nachwachsende Brennstoff Holz und das 
uralte Gestein Schiefer ergeben eine perfekte 
Verbindung. 
Im Inneren des Ofens steckt modernste 
Heiztechnik die sämtliche Umweltanforderungen 
erfüllt. 

Vom gemütlichen Schieferbettstein über 
Pelletechnik bis hin zur Warmwassererzeugung, 
reicht die gesamte Palette.

Eine Vielzahl an Möglichkeiten besteht auch bei 
der Gestaltung Ihres Schieferofens. Dieser wird in 
unserer Werkstatt vorgefertigt und kann mit etwas 
handwerklichem Geschick auch vom Kunden 
selbst aufgebaut werden. Natürlich übernehmen 
wir diese Arbeit auch sehr gern für Sie. 

Das allerbeste zum Schluss: Unser Ofen ist sehr 
anhänglich und würde mit Ihnen von Wohnung zu 
Wohnung ziehen. 


